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1 ? Lohnabzug bsi Abschlagszahlungen
Bei Abschlagszahlungenist es zulässig , zunächst Len vollen

für den Lahnzahlungsabschnitt geltenden steuerfreien Lohn-
betrag anzurechnen und von dem Rest den sich nach dem
Familienstand ergebenden Hundertsatz einzubehalten. Dies
gilt nicht nur für die Wochen - und Monatslshnempfänger ,
sondern auch in den Fällen , daß ein landwirtschaftlicher
Arbeitnehmer im Jahreslon steht . Wenn hier also in dem
ersten Teil des Jahrs geringe Abschlagszahlungen auf den
Jahreslohn (z . B . nur freie Station ) gewährt und erst gegen
Ende des Jahrs größere Beträge bezahlt werden, so bestehen
keine Bedenken , bei Berechnung der Steuer von diesen Be-*
trägen zunächst den steuerfreien Lohnbetrag der ersten Mo¬
nate des Jahrs insoweit als steuerfrei in Abzug zu bringen,als der steuerfreie Lohnbetrag bei den früheren geringeren
Abschlagszahlungen noch nicht berücksichtigt werden konnte -
Voraussetzung ist aber hierfür , daß ein Jahreslohn ver¬
einbart ist und aus diesen Jahreslohn Abschlagszahlungen
vorbehaltlich späterer endgültiger Abrechnung gewährt
werden.

2 . Lohnabzug bei heimorbestern
Bei der Durchführung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn

der Heimarbeiter ist davon auszugehen, daß die Heimarbeiter
grundsätzlich nicht anders behandelt werden sollen , als andere
Arbeitnehmer . Danach ist also bei ihnen die Steuer in der
Weise zu berechnen , daß ein Betrag non 60 Mark monatlich
( 15 Mk . wöchentlich, 2,50 Mk. täglich) steuerfrei bleibt und
von dem dafür ausgehenden Teil des Arbeitslohnes der
Hundertsatz einzubehalten ist , der sich auf Grund des aufder Steuerkarte ausgewiesenen Familienstands ergibt . Dies
gilt auch dann , wenn der Arbeitslohn nach der Stückzahl der
hergestellten Gegenstände bemessen ist. Es kommt also le¬
diglich darauf an, daß ein Zeitraum , für den der Lohn
bezahlt wird, überhaupt festgestellt werden kann . Dies trifft
insbesondere dann zu , wenn zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer regelmäßig abgerechnet wird . Daß diese Abrechnung
stets nach gleichen Zeitabschnitten erfolgt, z. V . wöchentlicheoder alle 10 oder 14 Tage , ist nicht erforderlich . Wenn der
einzelne Arbeitnehmer zi B . einmal nach einer Woche, das
nächste Mal nach 10 Tagen abrechnet, so ist auch in diesemFall die Steuer unter Berücksichtigung des steuerfreien Lohn¬
betrages (15 Mark ) oder des mit der Zahl der Arbeitstage
(Wochentage ) vervielfachten Tagesbetrags (2,50 Mark) undder Ermäßigung nach dem durch die Steuerkarte ausgewie¬
senen Familienstände zu berechnen . Voraussetzung für dieseArt der Steuerberechnung ist allerdings stets, daß der Arbeit¬
nehmer dem Arbeitgeber seine Stenerkarte von Beginn bis
zar Beendigung des Dienstverhältnisses zur Aufbewahrung
überlassen hat, damit eine doppelte Berücksichtigung des
steuerfreien Lohnbetrags nicht eintreten kann . Wird eineSteuerkarte nicht vorgelegt, so sind nach Paragraph 33,Absatz 3 , der Durchführungsbestimmungen über den Steuer¬
abzug vom Arbeitslohn , vom vollen Arbeitslohn , 10 v . H-ohne jede Ermäßigung einzubehaltsn. Steht der Arbeit¬nehmer un Dienstverhältnis zu mehreren Arbeitgebern , sok«nn er sich eine zweite Steuerkarte ausstellen lassen, aufGrund deren - er Familienstand ebenfalls berücksichtigtwird . Dagegen darf der steuerfreie Lahnbetrag nur auf derersten Steuerkarte berücksichtigt werden . Wegen der Ver-teilung des steuerfreien Lohnbetrags auf mehrere Steuer -karten kommt Paragraph 31 der Durchführungsbestimmungenin Betracht.

Die Bestimmung, daß bei Heimarbeitern 2 v . H . vom
gesamten Arbeitslohn ( ohne Berücksichtigung des steuerfreienLohnbetrags und der Ermäßigung nach dem Familienstan¬des einzelnen . Arbeitnehmers ) als Steuer einzubehalten sind,bezieht sich hiernach nur aus die Fälle , in denen wegen derArt der Lohnzahlung nicht festgestellt werden kann, welchersteuerfreie Lohnbetrag (der für Monate , Wochen oder Tage);u berücksichtigen ist .

3 Erhöhung der KlemLekrägc im Lohnabzugsverfahren
In dem Runderlaß vom 8 . März 1024 III c 2/400 ist fürden Fall , daß die Steuerabzugsbeträge bei einem Arbeitgeber12 Mark monatlich nicht übersteigen, die Erleichterung vor¬

gesehen , daß diese Steuerabzugsbeträge nicht nach je tdTagen , sondern erst am 5 . des folgenden Monats abzuführenMd . Mit Wirkung vom 1 . März 1925 an ist der Betragauj 50 Mark erhöht worden . Daraus ergibtsich folgendes: a) Die einbehaltensn Steuerbeträge muffen ,wenn s»e in einem Kalendermonat für sämtliche bei einemArbeitgeber beschäftigten Arbeitnehmer den Betrag von 50Mark nicht übersteigen, spätestens am 5 . des folgenden Mo¬nats abgeführt werden, b) . Wenn jedoch die in einemMonat ?- rittel einbehaltenen Beträge allein oder zusammenmit den für das vorhergehende Drittel noch nicht abgesührtenBeträgen 50 Mark übersteigen, so sind sie zusammen mit denetwa rückständigen Beträgen am Fälligkeitstag für dasMoimt^ rittel abzuführcn, in dem der Betrag von 80 Marküberschritten wird , c) Die Regelung gilt nicht für das Marke-n-
Ferstchren. Beifp,i e.l : Ein Arbeitgcher löhnt setne Arbsst-

Tagesspiegel
Im preußischen Landtag leiste der Vizepräsident Dr.

Kries mit, daß der preußische Finanzminister Dr . Höpker -
Aschoff erklärt Hecke , daß er die Wahl zum Ministerpräsi¬
denten nicht annehme.

Die Entschiidignngskommiffion in Paris hak die rumä¬
nische Forderung betr . Rückzahlung der während des Kriegs
von der deutschen Heeresverwaltung in Rumänien ausge -
^ebenen kriegsnoken in Gold durch Deutschland abgelehnk ,da die Forderung mit dem Dawesplan nicht vereinbar fei.

Die französische Antwort an Deutschland über die Sicher-
heiksvorschläge » die Räumung der Kölner Zone und der
MMärüberwachung soll nach dem „Matin " nicht vor Ende
April erfolgen.

Die französische Regierung läßt ihre angebliche Absicht»
die portugiesischen Kolonien Angola und Mozambique zu
erwerben , in Abrede stelle«.

nehmen wöchentlich Samstags . Es sind einzubehalten am
7 . März 9 Mark , am 14. März 10 Mark , am 21 - März9 50 Mark , am 28 . März 12 Mark , zusammen 40,50 Mark .
Dieser Betrag braucht erst am 5 . April abgeführt zu werden.
Oder es sind einzubehalten am 7 . , 14. , 21 . und 28 . März
je 18 Mark . Am 21 . März hat der rückständige Betrag 50
Mark überschritten. Gleichwohl braucht auch die Abführungder gesamten im März einbehaltenen Beträge (72 Mark)
erst am 5 . April (nicht am 25 . März ) zu erfolgen, da erst im
letzten Drittel des März der Betrag von 50 Mark über¬
schritten worden ist . Oder es sind einzubehalten am 7 . , 14-,21 . und 28 . März je 30 Mark . Der am 7 . März einzu -
behaltende Betrag braucht am 15 . März nicht abgesöhrt zuwerden. Am 14. März hat der einbehaltende Betrag 50 Mk.
überschritten, daher sind am 25 . März 50 Mark , am 5 . Aprildie übrigen 60 Mark abznführen. Ferner sind einzubehaltenam 7 . März 60 Mark , am 14 . Mürz 50 Mark , am 21 . und
28 . März je 40 Mark . Dann sind am 15. März 60 Mark und
am 5 . April 130 Mark abzuführen.

80 Opfer beim Fshremmglück der Reichswehr
Hannover , 2 . APr-il- Nach einer Mitteilung des

Jnsanterieführers 6 beträgt die Zahl der beim Weser-
unglück am 31 . März Vermißten 80 Mann urrd zwar von
der 14. Kompagnie des JnfanterieregimeMes Nr . 18 in
Detmold 34 Mann (Unteroffiziere und Mannschaften) , von
der 16- Kompagnie des Infanterieregimentes 18 in Detmold
44 Mann (Unteroffiziere und Mannschaften) von der Kraft¬
fahrabteilung 6 in Milchen 1 Leutnant und vom Pionier¬
bataillon 6 in Minden ein Mann . Von den Vermißten sind
bisher als Leichen geborgen worden der Oberschütze Simon
Gibbert von der 14. Kompagnie des Infanterieregiments 18
und der Schütze Alfred Rollmann von der 10. Kompagniedes Infanterieregimentes 18 .

Man glaubt, daß die Fähre ungleichmäßig belastet war ,
wodurch sie sich neigte und ein Abrutschen der Besatzung
verursachte- Die Leitung des Uebersetzens hatte Ober¬
leutnant Jordan , früher in Stuttgart -

Die Bergungsarbeiten werden z. Zt . noch immer fort¬
gesetzt , Pioniere , Reichswasserschutz und technische Nothitfe
suchen Tag und Nacht nach den Ertrunkenen - Die technische
Nothilfe setzt sich zusammen aus den an der Weser woh¬nenden Fischern und dem Test der Bevölkerung, der aufder Weser Schiffahrt treibt . Bis unte-rchM» Minden ist der
Fluß mit unendlicher Mühe abgefucht worbe« . An mehrerenStellen wurde er abgestaut, um möMM kleine Felder zu
schaffen, die frei von Strömung sind. Während der Nachtarbeiten die Bergungsmannschaften bch Scheinwerfer¬
beleuchtung . Die Kähne und Pontons find mit starkenLampen ausgerüstet , die den Fluß bis auf den Grund durch¬
leuchten . Da vermutlich die Toten durch die schwere Aus¬
rüstung an ihrem Hochkvmmen und WeÄertreiben ver¬
hindert werden , dürften die Bergungsarbeiten noch mehrereTage Lauern . Man hofft im Laufe des heutigen Tags die
gesunkenen Pontons zu heben und unter ihnen eine
größere Anzahl der Ertrunkenen zu finden.Die Trauerfeier findet am Freitag , den 3 . April , 2 .30 Uhr
nachmittags, im Landeskrankenhaus in Detmold statt.Der Chef der Heersleitung hat angeordnet , daß Me
militärischen Dienstgebäude bis 4 . April abends Halbmast
zu flaggen haben.

Die bayerische Regierung hat dem Reichswehrministerdie Teilnahine Bayerns an dem schweren Unglück aus¬
gedrückt.

Neue Nachrichten
Zur Reichspräsideukenwahl.

Berstn, 2 . April . Ueber die Anwärterfrage für die

zweite Präsidentenwahl wurde gestern mehrfach verhandelt .
Während die Bayerische Volkspartei und die Wirtschafts-
Partei wieder für eine bürgerliche Sammelkandidatur Geß -
l e r eintreten , wollen die Deutschnationalen und die Deutsche
Volkspartei an I a r r e s festhalten. Der sozialdemokratische
Parteivorstand hat sich für eine republikanifcheSam -
melkandidatur ausgesprochen, doch besteht in der Par¬tei eine starke Strömung für eine reine sozialdemokratische
Parteikandidatur . Auch von einer Sammelkandidatur Ste¬
ge r w a l d (Zentrum ) wird wieder gesprochen . Die Lage ist
noch vollkommen ungeklärt .

Die demokratischen Blätter Berlins empfehlen eine
republikanische Sammelkandidatur Marx für die Reichs¬
präsidentenwahl , wogegen das Zentrum für Broun (Soz .)als preußischen Ministerpräsidenten eintreten solle.

Auflösung des preußischen Landtags ?
Berlin , 2 . April . Die drei Koalitionsparteien des

preußischen Lanhtags , Zentrum , Demokraten und Sozial¬demokraten, beschlossen, die Auflösung des Landtags zu be¬
antragen , falls die Rechtsparteien wieder einen Mißtrauens¬
antrag einbringen sollten .

Der Parteivorstand des Zentrums trat heute zu einer
mehrstündigen Beratung zusammen. Gleichzeitig war der
Löbell - Ausschuß versammelt. Nachmittags fanden Sitz¬ungen des demokratischen Parteivorstands und des sozial¬
demokratischen Parteiausschusses statt. Es wird gesagt , man
könne aus Ueberraschungen gefaßt sein , es soll auch die Mög¬
lichkeit vorliegen, daß das Zentrum Dr . Marx wieder als
Parteikandidaten ausstellen werde, so daß der eigentliche
Wahlkampf zwischen Jarres und Braun sich abspielenwürde.

Zurückhaltende Beurteilung der Sicherheiksvorschläge
Berlin , 2 . April . Nach der Rückkehr des ReichskanzlersDr . Luther nach Berlin fand sofort ein Kabinettsrat statt, indem die außenpolitischen Fragen besprochen wurden . Wiein unterrichteten Kreisen versichert wird , werden die Sonder¬

angebote Dr . Stresemanns an die Verbündeten in der
Reichsregierung sehr zurückhaltend beurteilt .

Das Artest kn badischen KormmmDmprozeß
Leipzig, 2. April . In dem badischen Kommunistenprozeßwurde folgendes Urteil gefällt : Alle Angeklagten werden

wegen Verbrechens nach § 7 des Gesetzes zum Schutz der
Republik, wegen Sprengstoffverbrechens und wegen Dieb¬
stahls von Sprengstoffen verurteilt , und zwar Ostertag
zu 2 Jahren Zuchthaus und 200 oll Geldstrafe, Lämmer ,Siegmund , Biechler und Bauer zu je 1 Jcchr 3
Monaten Gefängnis und 150 oll Geldstrafe, Iand er ,Riemler und Kuhlen zu je 3 Jahren Zuchthaus und
300 -,ll Geldstrafe, Breisch zu 1 Jahr 9 Monaten Zucht¬haus und 200 oll Geldstrafe. Fünf Monate bis zu 1 Jahrder Freiheitsstrafen und die Geldstrafen gelten als durch die
Untersuchungshaft verbüßt.

Zwischenfall Sthamer -Ehamberück»
Paris , 2 . April . Mehrere Pariser Blätter berichten über

einen anscheinend beglaubigten Zwischenfall , der sich im
englischen Unterhaus geiegen -tlich der bekannten Rede Cham-
berlains am 2-4. Februar ereignete. Ehamberlain sagte tu
der Rede, Deutschland wolle sich bei der jetzi¬
gen O st grenze beruhigen (der halbamtliche Tele¬
graph hat davon nichts berichtet . D . Schr.). Der deutsche
Botschafter Dr . Sthamer , der der Sitzung in der Dtzüo-
matenloge anwohnte, warckte sich erregt zu einem deutschen
Botschaftssekretär. : „Das ist doch schrecklich! " Die übrigen
Diplomaten seien durch die Aufregung Sthamers überrascht
gewesen . Sthamer habe sich sofort in den Saal hinunter
begeben und Ehamberlam um eine Unterredung gebeten,
um ihm zu erklären, daß er (Ehamberlam ) viel zu west ge -
gangen sei . Ehamberlain habe in eisigem Ton erwidert ,
nach dieser Erklärung bleibe ihm (Ehamberlam -) nichts
übrig , als sofort dem Unterhaus mitzuteilsn , daß er sich und
unfreiwillig das englische Volk getäuscht habe ; Herr v . Stho -
mer habe gegen seine (Thamberlains ) Angaben Einwen¬
dungen erhoben, weshalb er sie sofort berichtigen müfie.
Ehamberlain habe ferner an Dr . Sthamer die scharfe
Frage gerichtet , ob er von dieser Erklärung befriedigt sei .
Sthamer habe geantwortet , dies fei nicht der Sinn seinerWorte gewesen . Ehamberlain erwiderte , dann verstehe er
überhaupt nicht, was er (Sthamer ) habe sagen wollen.
Sthamer verzichtete aus eine weitere Auseinandersetzungund zog sich zurück . Ehamberlain besprach sich mit dem Erst¬
minister Baldwin und beschloß, sich um die Erklärung Stha¬mers überhaupt nsthü weiter zu kümmern und sich nur an
die Berichte des englischen Botschafters D 'Abernon in
Berlin zu hatten , die dieser von Dr . Stresemann in be¬
stimmter Form erhalten h«cke .

*

The weitere WmMr MskmRg, daß Engla-vH gegen Nst



deutschen BovMäHe MtßtrEN gefotzt und daß Dr . Mhamvr
von seinem Posten abberufen werden solle , wird halbamtlich
in Berlin für unrichtig evMvt.

Die Vevtos-««! ier « bvöfkmsrkoufereuz
Paris , 2 . April . Der „Weiit Parrfisn " behauptet, die in

Ausficht genommene WrWtmgskonferenz habe verschoben
werden müssen, weil die Regierungen in London und Was¬
hington über die Auslegung des ersten Washingtoner Ab-
rüftungsabkommens nicht einig seien . Amerika werde nun
wahrscheinlich selbständig Vorgehen . Senator Borah werde
eine scharfe Rede gegen die Staaten halten, die nicht aus¬
hören wollen , Geld für K-riegsrüstungen zu vergeuden.
Die Behauptung , daß eine englisch- amerikanische Meinungs¬
verschiedenheit die Verschiebung der Konferenz verschuldet
habe , wird von anderer Seite als falsch be,zeichnet ; der
wahre Grund sei die Unnachgiebigkeit Frankreichs.

London , 2 . April . Der diplomatische Mitarbeiter des
„ Daily Telegraph' schreibt, England und Frankreich seien
darüber einig , daß DeuksArmd erst in den Vämerbund ern-
treten müsse , ehe ein Sicherheitsverkrag abgeschlossen wer¬
den b.önne . 3n Berlin selbst habe man n8cht den Wunsch,
die Bereinigung Deutschlands mit Oesterreich als dringend zu
betrachten; das Verlangen sei in Oesterreich größer als ln
Deutschland . Die Bereinigung könnte nur mit Zustimmung
des Bölkerbundsrats vollzogen werden. Tschechien und
Frankreich verlangen aber unbedingt, datz Deutschland die
jetzigen Grenzen Oesterreichs anerkenne.

Einspruch der russisch« , Regierung
Moskau , 2 . April. Vom Volkskommissar des Aeußeren

wurde der polnischen diplomatischen Vertretung stärkster
Einspruch anläßlich der Ermordung Baginskis und Wieczer -
kowiczs ausgesprochen . Der polnische Konsul in Minsk
weigert sich , den Sowjet -Behörden den Priester Ufas aus¬
zuliefern und erwartet Weisungen ans Warschau .

Deutscher Reichstag
Berlin, 2. April.

In der gestrigen Sitzung gedenkt zunächst Präsident
Löbe in warmen Worten der Opfer des Fahrenunglücks
aus der Weser Und bringt die Teilnahme des Hauses den
Angehörigen gegenüber zum Ausdruck . Reichswehrminister
Dr . Geßler dankt dem Präsidenten und dem Haus für
diese Teilnahme und erklärt weiter, heute noch nicht in der
Lage zu sein , eine verantwortliche Erklärung über die Ur¬
sachen des Unglücks abzugeben .

Auf der Tagesordnung steht der Bericht des Geschäfts¬
ordnungsausschusses über die Anträge des Landgerichts
Magdeburg auf Erteilung der Genehmigung zur Verneh¬
mung mehrerer Reichstagsabgeordneten im Rothardtprozeß .
Der Ausschuß schlägt die Ablehnung der Anträge vor, der
sich das Haus anschließt.

Alsdann wird eine zweite Lesung des Gesetzentwurfs
betr - den Lehrgang der Grundschule fortgesetzt . Es
entspinnt sich darüber eine ausgedehnte Aussprache. In
deren Verlauf befürwortet Ministerialdirektor Dr . Kestner
vom preußischen Kultusministerium eine Einigung in der
Grundfchulfrage , um weitere Beunruhigungen von der
Grundschule fernzuhallen und ihre fernere Entwicklung
zu sichern . Besondere Einrichtungen für besonders begabte
Schüler seien allgemein nicht möglich und der Unterrichts¬
ausschuß des preußischen Landtags habe alle Anträge aus
Schaffung von Klassen für besonders Begabte und auf Zu¬
lassung zu den mittleren und höheren Schulen nach drei¬
jähriger Grundschule abgelehnt . Schließlich erhebt der
Redner auch Bedenken gegen die von den Regierungsparteien
des Reichstags beabsichtigte Regelung der Grundschule . —
Ein sozialdemokratischer Antrag , der jede Verkürzung der
Dauer des Lehrgangs der Grundschule von mindestens vier
Jahresklassen für unstatthaft erklärt, wird dann abge -
lehnt , ebenso ein Antrag auf Einführung von 6 Jahres¬
klassen . Der 8 1 des Grundschulgesetzes wird alsdann gegen
die Sozialdemokraten, die Kommunisten mrd die Demokraten
in folgender Fassung angenommen : Der Lehrgang der
Grundschule umfaßt vier Jahresklassen (Stufen ) .
Im Einzelfall können besonders leistungsfähige Schulkinder
nach Anhörung des Grundschullehrers unter Genehmigung
der Schulaufsichtsbehörde schon nach -Mhriger Grundschul¬
pflichtszeit Air Aufnahme in eine mittlere oder höhere Schule
zugelassen werden. Angenomrnen wird ein Antrag der Re¬
gierungsparteien , das Gesetz mit dem Tag der Versündigung
in Kraft treten zu lassen.

In zweiter und dann auch gleich in dritter Lesung wird
der Gesetzentwurf betr. die Vereinbarung über die Erteilung
von Rheinschifsahrtspatenten angenommen. Nächste Sitzung
Donnerstag nachmittag 1 Uhr.

Var einsame Zchlok.
13 Roman von Erich Eben st ein .

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale
Hella faßte die Majorin plötzlich mit rauhem Griff und

zog sie hastig in den Flur hinein .
„Komm doch , Mama ! Was siehst Du diese törichte

Puppe noch förmlich bewundernd an ? "
„ Hella ? !

" Frau Lnckmann starrte bestürzt in das er¬
regte Gesicht der Tochter. Nie hatte sie diesen Ton aus
ihrem Munde vernommen . Er klang wie heimlicher Neid
und schnitt der Mutter ins Herz.

War es möglich , daß Hellas edle, großzügige Natur die
vielumworbene Fabrikantenfrau beneidete ?

Freilich, Leila Hollsten war jung, schön und reich und
genoß alle Vorteiledes Lebens in vollen Zügen . Sie war
nicht nur bewundert, sondern auch geliebt, ja angebetet von
ihrem Gatten. Jeder Wunsch ivurde ihr an den Augen
abgelesen, jedes Lächeln bedeutete eine Gunst für die Schar
ihrer Bewunderer . Und Hella , obwohl von viel edlerer
Schönheit und als Charakter viel wertvoller , war nur ein
armes Fräulein , das Musikunterricht geben mußte und
durch beschränkte Verhältnisse zu größter Zurückgezogen¬
heit gezwungen wurde . So hatte sie trotz ihrer Schönheit
bisher noch keiner begehrt und ihr Herz war unberührt
geblieben . . .

Es war das erste Mal , daß der Majorin dies zum Be¬
wußtsein kam und sie glaubte plötzlich, zu verstehen , woher
die Bitterkeit in Hellas Ton stammte.

Beruhigend streichelte sie ihre schroff herabhängende
Hand.

„Tu sollst nicht so scharf sprechen , Liebling . Es tut
mir weh . Frau Hollsten ist gewiß nicht schlechter, als an¬
dere verwöhnte junge Frauen in ihrer Stellung . Es wer¬

Die Deutschnationale Volkspartei wird einen Antrag ein-
bringen zur Erleichterung der wirtschaftlichen Notlage der
Arbeiter, Angestellten und Beamten die steuerfreie
Einkommengrenze Hera ufzu setzen und gewisse
Härten der Steuergesetze , und für die Beseitigung anderer ,
die besonders den Mittelstand , Gewerbe und Landwirt¬
schaft bedrücken, abzustellen .

45. Sitzung
Der Ausschuß für Btldungswesen ersucht die Reichs¬

regierung, 1 . eine Novelle zum Lichtspielgesetz, ferner Gesetz¬
entwürfe zur Bekämpfung der Schund- und Schmutzliteratur
und zum Schutz der Jugendlichen bei öffentlichen Schau¬
stellungen und Darbietungen , sowie ein Reichsbühnengesetz
nüt möglichster Beschleunigung vorzulegen: 2 . Bildstreifen
( Filme ) für Jugendliche bis zu 18 Jahren nicht zuzulassen ,
wenn sie in Widerspruch mit dem Erziehungsziel der Reichs¬
verfassung stehen , oder wenn sie die bestehende republikanische
Staatsvsrfassung h-rabsetzen : bei 3 . , der Verabschiedung des
Reichstheatergesetzes den Schutz des geistigen Eigentums der
Bühnenschriftsteller und Bühnenkomponisten in Sachen der
Radioübermittlung von Bühnenstücken zu gewährleisten.

Abg . Dr . Schreiber (Zentr .) : Reich und Länder müß¬
ten sich zu einer großzügigen überparteilichen Kulturpflege
vereinigen . Nie sei unser Volk so von Schmutz und Schund
überflutet gewesen , wie jetzt . Die Jugend bedürfe des
Schutzes. Das Lichtspielwesen müsse hineingesetzt werden in
die deutsche Volkskultur. Das Theater müsse eins Stätte
der ganzen Volksgemeinschaft sein.

Staatssekretär Schulz teilt mit, daß das Lichtspkelgesetz
und das Bühnengesetz in Vorbereitung sind.

Abg . Dr . Mumm (D .natl .) : Es müsse jetzt schneller vor¬
wärts gehen , als unter den Regierungen der letzten 6 Jahre .
Eine ungeheure Schmukflut habe sich in dieser Zeit über
unser armes deutsches Volk ergossen . Bezeichnend sei , daß
sogar zwei Haarmann - Filme zugewsien worden sind . Die
wahre Kunst Kobe ibre Onelle in ' : r Religion . Die For¬
derung einer christlich-sozialen Kultur sei Aufgabe des
Reichstags.

Abg . Schreck (Soz .t Die Polizei solle sich nicht in Fragen
des künstlerischen Empfindens bineinmischen .

Die Genehmigung zur Strafverfolgung der Abgeord-
n >̂ n vonGraefe (Völkisch) und Kenzler (Komm. )
ni ^ mit 801 gegen 97 Stimmen abgelebnt.

Abg . Mumm (Dutl . ) wies darauf bin, daß ein Abge¬
ordneter der Lin ' cn sich zum C " mk-schulgesetz bereits 6
Mal zum Wort gemeldet bade. (Hört , hört , recbts ) . Die
Linke babe also die Absicht, ihre bisherigen Verschleppungs -
versucbe fortzrrsetzen.

Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr.

Württemberg
Stuttgart , 1 . April . Zum Lohn st reit in der

württ . Landwirtschaft . Der Schlichtungsausschuß
hat durch Schiedsspruch eine Lohnerhöhung von 10 Prozent
für die Landarbeiter gebilligt . Die Berufsvertretung der
Landwirtschaft hat den Schiedsspruch abgelehnt, da eme
weitere Lohnerhöhung von der Landwirtschaft in ihrer be¬
drängten Lage nicht mehr getragen werden könne . Von den
Arbeitnehmervertretungen wurde die Verbindlichkeitserklä¬
rung des Schiedsspruches beantragt . Die derzeitigen Löhne
in der Landwirtschaft stehen aus ungefähr 50 bis 80 v . H .
der Jndustriearbeiterlöhne . Für die Forstarbeiter erfolgte
eine Neuregelung der Entlohnung durch Einführung eines
Familienzuschlags.

Von der Technischen Hochschule . Der Vorstand des
Röntgeninstituts , Prof . Dr . Richard Glocker , hat auf Ein¬
wirken der würtkembergischen Regierung aus ein sehr vor¬
teilhaftes Angebot eines rheinländischen Stahlwerks ver¬
zichtet und wird der Technischen Hochschule erhalten bleiben .

Vom Aufbau der Stuttgarter Wanderausstellung . Für
die 31 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft, die in den Tagen vom 18.—23 . Juni stattfindet,
ist in den letzten Wochen bereits mit den Bauarbeiten be¬
gonnen worden.

Wvhttätigkeilskonzerke. Das Ergebnis der Wohltätig-
keitskonzerte zu Gunsten des Witwen - und Waisen- Unter-
stützungsvereins der früheren Unteroffiziere und Musiker
des ehemaligen 1 . (Kgl . Württ .) Armeekorps, die in den letz¬
ten Monaten in den Standorten Stuttgart , Ludwigsburg ,
Ulm , Tübingen und Gmünd stattgefunden haben, braänen
nach Abzug aller Auslagen die erfreuliche Summe von 4062
Mark .

Vom Tage . In einem Hause der Möhringerstraße wurde
ein 60 Jahre alter Mann in der Küche seiner Wohnung tot

ausgesunden . Es liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor .

den ja nun hoffentlich auch für uns bald bessere Zeiten
kommen , wo Du die Dir gebührende Stellung in der Welt
wieder voll wirst einnehmen können , denn . . ."

„O, Mama ! " unterbrach das junge Mädchen sie heftig.
„Du glaubst doch nicht , daß ich dieser Frau etwas neide?
Was denn ? Ihren Reichtum etwa ? Oder ihren Cha¬
rakter? "

Sie lachte grell auf. Dann eilte sie , der Mutter voran,
rasch die Treppen hinauf. Glühende Nöte bedeckte ihr Ge¬
sicht und eine brennende Scham saß ihr im Herzen . Denn
während sie sprach , war ihr plötzlich etwas schreckhaft zum
Bewußtsein gekommen, was sie schon seit gestern dumpf
quälte: Ja , sie beneidete Frau Leila doch ! Um ihre Macht
über Männerherzen. Um die Liebe dieses helläugigen
Fremden . . .

Am Nachmittag begleitete Hella ihre Mntter nach der
Totenkammer , wohin man den Leichnam Meinrich Rosen¬
schwerts vorläufig gebracht hatte . Es ließ der Majorin
leine Ruhe. Sie wollte den letzten männlichen Sproß ihres
Geschlechtes wenigstens im Tode noch kennen lernen und
an seinem Sarg ein Gebet verrichten .

Sehr ergriffen kehrten beide heim . Als Hella ihr wei¬
ßes Mädchenzimmer betrat, blieb sie wie angewurzelt -auf
der Schwelle stehen . Mitten am Tisch stand ein riesen¬
großes , aus feinstem Stroh kunstvoll geflochtenes Schiff,
über und über mit weißen Narzissen beladen, deren süßer
Duft das Gemach betäubend erfüllte .

Am Steuerruder hing ein verschlossener Briefumschlag .
Als Hellas Blick darauf fiel, zog sie hastig die Tür hinter
sich zu und öffnete den Umschlag . Ein weißes Kärtchen
glitt in ihren Schoß :

„Das Glücksschiff eines Verirrten , den sein Stern ins
Märchenland führte . . . in ein unvergeßliches . . . ! " stand
darauf von fester , kühner Männerhand geschrieben .

Stuttgart. 2 . April . Der Landtag wirdvovausfichWch
am 15 . April zu einer kurzen Tagung (Beratung eines dring¬
lichen Steuer -gesetzes) zusammentreten.

Aus dem Lande
Lauffen a . R ., 2 . April . Den Zechkumpan er¬

schossen . Der verheiratete Schuhgefchäftsinhaber R.
Katheder erschoß bei einer Zecherei nach vorhergegangenem
Wortwechsel den Händler Gottlieb Messer mit einem Revol¬
ver. Messer war sofort tot.

Aalen , 2 . März . Wohnungsbau . Ein Finanz -
Konsortium hat das gesamte Burgstall - Gelände Aalen - Erlau
käuflich erworben und wird dort eine große Wohn -Kolonie
erstellen . Vorerst sollen etwa 100 Häuser mit 250 Woh¬
nungs - Einheiten geplant sein.

Rechberg OA . Gmünd , 2 . April . Verhafteter
Messerheld . verh. Maurer wurde festgenommen,
weil er einen ebenfalls verh. Mann in einer Wirtschaft bei
ganz geringem Wortwechsel mit einem Dolchmesser in den
Oberschenkel stach, so daß der Verletzte schwer darnieder¬
liegt.

Heidenheim . 2 . April . K e i n S p i e lz e u g . — S e l b st-mord . Die Frau eines Geschäftsmanns spielte mit einer
Schußwaffe, die sie ungeladen wähnte . Plötzlich ging ein
Schuß los und traf ein anwesendes Mädchen in die Lunge.
Schwerverletzt wurde es ins Krankenhaus verbracht. — Ein
Mann im Alter von 56 Jahren hat sich in seiner Scheune
durch Erhängen das Leben genommen.

Ulm, 2 . April . Freispruch . Wegen fahrlässiger Tö¬
tung hatten sich der verheiratete Wäscher G . von Laichingen
und der verheiratete Ingenieur U . in Stuttgart zu verant¬
worten . Am 22 . Oktober fuhren die beiden anläßlich einer
Lernfahrt mit einem Kraftwagen in langsamem Tempo von
Laichingen her auf der Ortsstraße durch Suppingen , OA .
Blaubeuren . Plötzlich kam eine Schar Gänse in die Fahrbahn
herein. G . machte eine starke Rechtsschwenkung , wobei er
aus zwei an einer Garteneinfriedung stehende Frauen fuhr.
Beide Frauen wurden schwer verletzt . Die 60 Jahre alte
Förstersehefrau Bl . von Suppingen ist den Verletzungen er-
leaeu . Das Gericht sprach beide Angeklagte unter Ueber -
nahme der Kosten auf die Staatskasse frei .

Buchau, 2 . April . Selbstmordversuch . Ein
Sattlergehilfe hat sich in einem Anfall von Schwermut mit
e

' nem Sattlermesser den Hals abzuschneiben versucht . Der
Bedauernswerte wurde schwer verletzt in das städtische
Krankenhaus verbracht.

Wangen i. A ., 2 . April . 100 Jahre „Argen -
Bote "

. Der „Argenbote" feierte gestern sein lOOjähriges
Jubiläum . Aus Anlaß des Festes hat der Verlag eine
28se: tige Festschrift herausgegeben.

Aus Oberschwaben , 2 . April . Oberschwäbische
T o r f i n d u st r i e . Fürst Maximilian von Waldburg -
Wolfegg- Waldsee , der Besitzer des Torfmoors , hat sich be¬
reit erklärt , die Gemeindeanteile an dem Haidgauer Torf¬
werk G . m . b . H . zu übernehmen. Dadurch ist es möglich ,
das Torfwerk, dessen Wirtschaftlichkeit nach Rückkehr nor¬
maler Verhältnisse noch fragwürdig ist, wenigstens in klei¬
nem Rahmen weiterzuführen.

Rottenburg » 2 . April . Vom Ertrinken gerettet .
Nachmittags stürzte ein. spielendes zweijähriges Kind bei der
unteren Brücke in den Neckar . Die Fluten rissen das Kind
fort und erst durch das Rufen von Kindern wurden Vor¬
übergehende auf die Gefahr aufmerksam. Johann Ketterer
und Anton Kern , die sich auf dem Weg zu ihrer Arbeits¬
stätte befanden, schwammen von zwei Seiten ins Wasser und
konnten so das Kind von dem sicheren Tod durch Ertrinken
retten.

Vrirenlol OA . Spaichingen , 2 . April . Markterlaub -
n i s . Nachdem seit etwa 50 Jahren in unserer Gemeinde
kein Markt mehr abgehalten wurde, hat das Ministerium
nunmehr seine Genehmigung zur Abhaltung von Märkten
gegeben . Es finden dieses Jahr zum erstenmal wieder Vieh -,
Schweine- und Krämermärkte statt. Pferde und Schafe
können nicht aufgetrieben werden.

Dürbheim OA . Spaichingen , 2 . April . Brand . Das
Wuhn- und OekommOegebLude der WÜwe Elisabeth Pauli
siel einem Brand zum Opfer, dessen Entstehungsursache un¬
bekannt ist . Das Nachbarhaus , das bereits Feuer gefangen
hatte, konnte gerettet werden.

Gammertingen , 2 . April . Ost friesisches Vieh .
Die württ . Domäne Ohnhülben wurde von einem neuen
Pächter bezogen . In drei Eisenbahnwagen kamen 40 ost¬
friesische Kühe hier an mit dem Bullen und 10 Stück Jung¬
vieh . Es war eine wahre Freude , diesen schönen Viehschlag
zu sehen.

Wie betäubt starrte Hella darauf nieder.
Von ihm ! Sie hatte es gleich gewußt , als sie die Blu- ,

men sah. Nun bestätigten es die Worte. Das Blut war
ihr heiß ins Gesicht gestiegen , ihr Herz klopfte wie ein Ham¬
mer . Welche Dreistigkeit ! dachte sie . Wie darf er es wagen,
mir Blumen zu schicken und solche Worte zu schreiben ! Aber
der Zorn war nicht echt . Stärker , viel stärker als er, war^
ein weiches , sehnsüchtiges Gefühl , das plötzlich ratseihaft
ihre Brust dehnte und sie den Kopf über die Narzissen beu-
gen ließ, als wollte sie den süßen Duft trinken.

Da hörte sie draußen den Schritt ihrer Mutter und
barg hastig das Kärtchen in der Bluse .

Die Majorin trat ein. Auch sie blieb sprachlos vor
Ueberraschung stehen . Dann blickte sie Hella fragend an.'

„Ja , Kind ! Was soll das bedeuten ? Wer sandte
Dir diese prächtigen Blumen? "

„ Ich weiß es nicht , Mama . Sie standen da , als ich
eintrat . Vielleicht weiß es Frau Watzke "

, antwortete Hella ,
sich verwirrt abwendend . Frau Luckmann rief sofort die
Aufwartefrau herein und befragte sie eingehend. Aber
die wußte nichts, als daß zwei Dienstmänner das Blu -'

menschiff gebracht hatten, mit der Bemerkung , es gehöre
in des gnädigen Fräuleins Zimmer. j

Die Majorin fand die ganze Geschichte äußerst peiih
lich . Wenn man doch nur daheim gewesen wäre ! Daun
hätte man die Blumen einfach den Ueberbringern wieder
mitgeben können. Man konnte doch eine so kostbare
Gabe nicht annehmen von jemand Unbekanntem ! Die
Blumen in diejer Fülle und Ausstattung mußten ja em.
kleines Vermögen gekostet haben ! Sie begriff nicht , daß
Hella die Sache mit einem gelassenen Achselzucken abtat.

„Gott, Mama , nun ist es einmal geschehen und wir
können wirklich nichts mehr dagegen tun .

"



M««r T«»ppenüb««4»pl«ch> Rach st«e« Matt
sind in den letzten Tagen Besichtigungen der

Markungen Zuffenhausen, Zazenhausen und Munster a^ t .

für einen neuen Uebungsplatz vorgenommen worden Der

bisherige Usbungsptatz, der Cannstatter Wasen, soll von der

Reichswehroerwaltung der Stadt Stuttgart zum Preis von
24 Mark für den Geviertmeter angeboten worden sein .

Datsche Dollarnoten . Nach Mitteilungen des amerika¬
nischen Konsulats sind folgend« gefälschte Dollarnoten rm
Uinlauf: 10 Dollar Federal Reserve Noten auf .

die Federal
Reserve Ban -k of Eleveland, Ohio , Serie von 1914 ; 10 Dollar
United States „BuHslo" Noten , Serie von 1901.

Mack« ch« m , 2 . April . W i l d e r F a rr e n . Ms der in
den Wer Jahren stehende Farrenhalter Perrot rm Begriff
war , einen Farren zu führen , wurde er von dem E ge-

wordenen Tier mit den Hörnern am Unterleib schwer ver¬
letzt . Der Mann mußte zu einem operativem Eingriff sofort
ins Krankenhaus verbracht werden, wo er hoffnungslos
darniederliegt .

Singen a. Als . 2 . April . Ertrunken . Ein Sohn
Oberlehrers Schnarrenberger hier , der Lehrer an einer Er¬
ziehungsanstalt auf der Insel Föhr ist , ist bei einer Fahrt
in einem Faltdoot mit einem anderen jungen Lehrer ,n der
Nordsee ertrunken.

Baden
Karlsruhe . 2 . April . Der Bürgerausschuß genehmigte

die Ausnahme eines Anlehens in Höhe von 1 Million Mark,
das zur Förderung des Wohnungsbaus verwendet werden
soll . Augenblicklich fehlen in Karlsruhe 2000 Wohnungen,
um nur einigermaßen dem Wchnungsbedürfnis entsprechen
zu können .

Von der Bayerischen Grenze, 2 . April . , Kassendieb .
Am Sonntag nacht rru . de in Gundelfingen die Bahnhofs¬
kasse mit 4000 „st von einem noch unbekannten Täter ge¬
stohlen .
""

Pforzheim . 2 . April . Die Firma Gebrüder Schneider.
Edelsteinschleiferei und Steinhandlung hier hat zu ihrem
fünfzigjährigen Geschäftsjubiläum einen größeren Betrag
gestiftet zur Beschaffung einer Höhensonne für das Er¬
holungsheim Wimpfen , zum Ankauf von Liegestühlen für
die Erholungsheime in Wimpfen und Neuenwrg , von
Kinderbetten für das Haus Salem und zur Ausstattung von
Räumen für die hiesigen städtischen Heime .

Heidelberg , 2 . April . Das Schwurgericht verurteilte den
22jährigen Mechaniker Emil Artur Böffert aus Dillweißen¬
stein wegen Meineids zu 9 Monaten Gefängnis . Der Ver¬
urteilte hatte in dem bekannten Prozeß gegen den deutschen
Spion in französischen Diensten Fehn am 1 . August 1924
vor dem Heidelberger Schöffengericht falsche eidliche Aus¬
sagen gemacht . Sein Gewissen ließ ihm aber keine Ruhe,
und er erstattete bald Anzeige gegen sich selbst und legte ein
Geständnis ab .

Schwetzingen 2 . April . Durch die Verhaftung der beiden
Brüder Walter aus Plankstadt , die bei einem Ladeneinbruch
festgenommen wurden , ist eine größere Anzahl von in der
letzten Zeit hier verübter Einbrüche aufgeklärt worden . Die
beiden Verhafteten haben ihre Einbruchsdiebstähle zum Teil
mit einem entsprungenen Zuchthäusler namens Wiegele
ausgeführt .

Mannheim . 2 . April . Bei der Firma Lang fiel der 28-
jährige Kranenführer Vötz von Friesenheim beim Ueber-
steigen von einer Kranenbahn aus sechs Meter Höhe zur
Erde . Vermutlich erlitt der Verunglückte eine Wirbelsäule¬
verletzung, die seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

Hornberg , 2 . April . Der von der Staatsanwaltschaft
steckbrieflich verfolgte Arbeiter Adalbert Müller aus Leip¬
zig , dem das Verbrechen der Brandstiftung zur Last gelegt
wird , wurde hier von der Gendarmerie festgenommen.

Villingen, 2 . April . Die Vergebung der großen Arbei¬
ten der Ferngasleitung mit Gasbehälter in Schwenningen,
die diese württembergische Nachbarstadt von Villingen aus
mit Gas versorgen wird , soll in der nächsten Zeit vergeben
werden. Schwenningen hat seine Ortsleitung bereits aus¬
geschrieben und für 480 000 -4t einer Firma in Göttingen
übertragen . Außerdem waren noch acht Angebote einge¬
gangen, deren höchstes sich auf 750 000 -4t , also rund
286 000 -4t höher beläuft.

Furkwangen . 2 . April . Unter dem Einfluß des Tau¬
wetters und der großen Feuchtigkeit hatten sich auf der
Linienführung der Bregtalbahn zwischen den Stationen
Hammereisenbach und Zindelstein an den Böschungen berg¬
seitig größere Erdmassen gelöst und das Gleis verschüttet .
Außer Betriebsstörungen sind Schäden nicht zu verzeichnen .

Durbach bei Offenburg, 2 . April . Als drei Hanauer Land-
wirte sechs Festmeter Langholz auf einer Fuhr « heimführenwollten, versagte plötzlich die Bremse und die schwere Last

wehr aufzuhalten. Die Männer konnten noch im
letzten Augenblick beiseite springen. Eines der Pferde aber
geriet unter den Wagen und wurde sofort getötet. Der
Wagen ging in Trümmer .

Areiburg . 2 . April . Als am letzten Sonntag der Elektro¬
techniker Flick mit seiner Frau auf dem Weg zum Wahllokalwar , spielte der 12jährige Sohn in der Werkstätte seinesVaters auf einem sogenannten Elektrokarren . Er wurde
hierbei zwischen den Karren und einen hölzernen Schaft
gepreßt, wobei ihm der rechte Unterschenkel buchstäblich ab¬
gedruckt wurde . Der Knabe verblutete und wurde tot auf¬
gefunden.

°

, ^ OlstEsNiz , 2 . April . Der schwere Einbruchdiebstahl il
Menenberg bei Ermatingen (Schweiz ) hat jetzt sein

gerichtliche Sühne gefunden. Der Einbruch wurde im Di
zember vorigen Jahres von dem Kaufmann Theophil Ochsne
oeruoc , der mctellos nach Arenenberg gekommen mar un
nn c^ )loß genächtigt hatte . Bevor er das Schloß miede
verließ verübte er den Diebstahl und nahm verschieden
Gegenstände von geschichtlichem Wert mit . Die thurqauisch
AA

'wlkammer verurteilte ihn zu 7 Monaten Arbeitshaus

Lokales .
Wildbad , 3 . April 1925.

Vieh -, Fleisch- und Wurstpreise. Einer Veröffen
" chung der Württ . Landespreisstelle über die Vieh - , Fleisc
und Wurstpreise entnehmen wir folgende Angaben : In d

»ten Zeit ist die Gestaltung der Fleisch- und insbesondeoer Wurstpreise mehrfach Gegenstand der Besprechungder Oeffentlichkeit und in der Presse gewesen . Es wuri
aus die große Spannung zwischen den Vieh-, Fleisch- ur
naMNtstch Wtirstpr§isen hingewiesey. Wss die letzteren tz

trifft , so wurde erst vor kurzem , am 14 . Marz , von der
Stuttgarter Fleischerinnung eine fast durchgängige Preis¬
herabsetzung vorgenommen. Ausgenommen Preßwurst und
ger . Schinkenwurst ist der Preis aller Wurstsorten herab¬
gesetzt worden . Das Maß der Preisherabsetzung ist ver¬
schieden. Verglichen mit der Vorkriegszeit stehen die Fleisch-
und Wurstpreise höher als es der Veränderung der Vieh¬
preise entsprechen würde . Besonders ist dies der Fall bei den
Wurstpreiien . Die Metzger weisen zur Erklärung darauf hin ,
daß die Zutaten bei der Wurstbereitung gegen die Vor¬
kriegszeit im Preise gestiegen sind und daß auch die all¬
gemeinen Betriebskosten (Steuern u . a .) sich gegen die Vor¬
kriegszeit erhöbt staben . Gegen den Stand zu Ende November
v . Js . zeigen die Fleischpreise , verglichen mit der Bewegung
der Viestvreise , daß die Preise für Kalbfleisch nicht unbe¬
trächtlich stärker gestiegen sind als der Steigerung der Kälber- >
preise ( 1 . und 2 . Qualität ) entsprechen würde . Dageaen bleibt
di« D Steigerung der Preise für Ochsen - und Rind-
flschs! hinter

'
der Preiserhöhung bei Ochsen ( 1 - Qua¬

lität ) und Rindern zurück und die Preise für Kuh -
fleisck sind unverändert geblieben , obwohl der Preis für
Kühe etwas gestiegen ist .

' Der Preis für Schweinefleisch ist
gegen den Stand um Ende November zurückgegangen , und
es

"
entspricht der Preisrückgang annähernd demjenigen der

Schweinepreise. Die Wurstpreise zeigen durchweg einen Rück¬
gang . Noch ist hinsichtlich der neueren Gestaltung der Vieh¬
preise aus folgendes aufmerksam zu machen : Im Unterschied
zu den Preisen van Kleinvieh (Kälbern und Schweinen) ,
dis schon bisher auf dem Vorkriegsstand sich hielten, standen
die Preise für Großvieh bis in die letzte Zeit herein unter

Vorkriegsstand. Dies bat sich nunmehr geändert : die
Vreüe für Großvieh staben den Vorkriegsstand erreicht und
in fast ollen Qualitätsklassen, wenn auch in mäßigem Grad ,
übrrtroffen .

Hungernde Bussarde. Von der Alb wird geschrieben :
" ---gelockt durch die milde Witterung im Februar und An - .
sangs März fanden sich sehr zeitig die Mäusebussarde wieder
ein , zu ihrem Verderben ! Die dichte Schneedecke, die über
14 Tage die Erde deckte , entzog diesen Vögeln, die sich fast
ausschließlich von Mäusen nästren. die Nahrung . So konnte
man in den letzten Wochen überall die vom Hunger ermat¬
teten schönen Tiere unruhig umherstreichen festen. Verschie¬
dene wurden verhungert aufgefunden. Obwohl die Hühner
des Dorfes wästrend dieser ganzen Zeit sich täglich im Freien
ambielten, wurde kein einziges von den hungernden Vögeln
angegriffen, ein deutlstster Beweis für die Harmlosigkeit
der als „Hennenvögel" beim Volk in üblem Ruf stehenden
Bussarde.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Der bayerische Ministerpräsident Dr . H?id hat mit seiner

Familie eine Pilgerfahrt nach Rom unternommen und ist
am 1 . April vom Papst empfangen worden.

Dr . Jarrss ist von seiner Grippe -Erkrankung wiederster-
gestellt und hat die Amtsgeschäste als Oberbürgermeister in
Duisburg wieder übernommen.

Pöhnsr «us der Haft entlasse«. Osterlandesgerichtsrat
Pöhner ist nach Blättermeldungen aus München ge¬
sundheitshalber aus der Festung Landsberg am Lech ent¬
lassen worden-

PsrsifcstseKdespiel für die ganze Welt . Am Karfreitag
wird unter der Leitung von Professor Max von Schilling
r- n der Ssndespieibührre der Funksiunde in Berlin das
Vühnenweihefeftspiel Parsifal von Richard Wagner aufge -
führk werden. Das Festspiel wird von der Stakion Königs-
wusisrhausen aus aus Welle 1480 über die ganze Welt ge¬
sendet werden.

Von der versenkten deutschen Flotte bei Scapa Flow
sind nunmehr 11 Torpedoboote gehoben und zerlegt worden.

Von der Zugspitzbahn. Von den erforderlichen Bau¬
kosten für die Bahn auf die Zugspitze im Gesamtbetrag von
16 Millionen Mark ist die Hälfte von einer englischen Firma ,
die andere Hälfte von bayerischen und anderen deutschen
Firmen übernommen worden. Die bayerische Regierung
wird dem Ingenieur Cathrein nunmehr die Ausführungs¬
erlaubnis erteilen.

Die jüdische Universität in Jerusalem wurde am 1 . April
in Anwesenheit von '

. 000 Güsten eröffnet.
Schweres Unglück bei der deutschen Marine . Bei einer

Dampfprobe, die am 31 . März , nachmittags, auf dem
Torpedoboot G 8 auf der Werft in Wilhelmshaven vor-
genominen wurde, ist infolge Herausfliegens der Packung
emes Mannlochdeckels Dampf in den Heizraum geströmt-
Dadurch wurden 2 Maschinistenmaate und 2 Kesselschmiede
getötet. Ein Kesselheizer und 2 Werftarbeiter wurden schwer
ve .

Eisenbahnunglück im Allgäu. Zwischen Jmmenstodt
und Sonthofen entgleiste infolge Schienenbruchs in der

Nähe der Illerbrücke der Osterstdorfer Zug . Die Maschine ,der Packwagen und ein Wagen zweiter Klasse stürztenüber die Böschung hinunter , wobei der letztere Wagen
vollständig in Trümmer ging. Der nächste Wagen dritter
Klasse, der mit Reichswehrmannschaften besetzt war , kam
aus die Maschine zu liegen , die übrigen Wagen blieben auf
dem Gleis stehen . Lokomotivführer und Heizer konnten sich
durch Abspringen retten , der Zugführer im Packwagen er¬
litt an den Beinen und am Kopf schwere Verletzungen . Die
Reisenden kamen mit dem Schrecken und leichteren Ver¬
letzungen davon. Einem Zufall verdankte ein Reisender
sein Leben, der in dem Wagen zweiter Klasse fuhr und sich
n : rz vor dem Unglücksfall zu Bekannten in den Hinteren
Wagen vierter Klasse begeben hatte.

Einbruch bei der ReichsbahnAksellschafi. Zu dem Ge¬
rücht über einen Einbruch bei der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft in Berlin , bei dem den Einbrechern eine große
Geldsumme in die Hände gefallen sein soll , hören wir von
unterrichteter Seite , daß ein Betrag von nicht ganz 5000
Mark entwendet worden ist . Selbstverständlich sind irgend¬
welche Auszahlungen dadurch nicht verzögert worden-

Wer ihr am besten gefallen hak . Ein Dienstmädchen in
Dcnaueschingen kommt vom Wählen nach Haus . „ Nun,
wen hast du gewählt?" fragt die Hausfrau . „Jarres "

, war
die Antwort . „Warum gerade Jarrtzs ? "

„ Ich haste mir
die Bilder der Kandidaten angesehen und Jarres hat mir
am besten gefallen !"

Mordversuch. In Markt Oberdorf (Bayern ) versuchte
die 60 Jahre alte Maurersfrau Elisabeth Hänseler ihren
65jährigen Ehemann mit einem Eisenstück im Schlafe zu
erschlagen . Die beiden alten Leute, die seit November 1923
verheiratet und Besitzer eines Zweifamilienhäuschens sind,
leben seit längerer Zeit in Unfrieden. Frau Hänseler wurde
ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Im Lauf der Er¬
hebungen wurde festgestellt, daß dje Hänseler bereits rm

August 1924 ihren Mann zu v rgst >n chc.ste, was von
ihrem Mann rechtzeitig deiner. - wo . - . n wo - .

Bluttat im Krankenhaus . In Neporata (Italiens suchte
ein Vater seine Tochter , die wegen Rückenmarkslähmung m
einer Klinik liegt, durch einen Revolverschuß zu töte» , um
ihr die Schmerzen zu nehmen. Der Versuch mißlang , da die
Kugel nur das Rückgrat traf und darin stecken blieb. Der
Täter wurde von den Krankenwärtern festgenommen, bevor
er sich selbst das Leben nehmen konnte .

Verhaftete Falschmünzer. In Montreal (Kanada ) wurden
7 Falschmünzer von der Polizei verhaftet . In ihrem Besitz'

befanden sich falsche Noten im Wert von 150 000 Dollars .
Ferner beschlagnahmte die Polizei hakbsertige Noten im
Gesamtwert von X> Million Dollar und zahlreiche neu¬
zeitliche Druckerpreffen.

Eisenbahnunglück i« Rußland . Bei einem Zusammen¬
stoß eines aus Mineralnyje Wody (Kaukasus) kommenden
Zugs mit einem Vorortszug in der Nähe von Moskau in
Sollonik wurden 10 Personen getötet, 10 schwer und 16
leicht verletzt .

Dollarknrs Berlin , 2 . April . 4 .20.
Dollarjchalzscheine 91 .70.
Kriegsanleihe 0.68.

Franz . Franken 91 .88 zu 1 Pfd . St ., 19.24 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt. Tägliches Geld 8—10, Monatsgeld 9—11,

Privatdiskont 8 v . H .
Die Reichseinnahmen . Die Einnahmen der Reichshauptkasse

waren in , Monat März wieder um fast 20 v . H . größer als iin
Februar .

Schlechter Geschäftsgang in Berlin . Im Monat März wurden
in Berlin 53 Zahlungseinstellungen festgeftelli. In der Industrie
sind einige hundert Kündigungen erfolgt .

Entmutigung der Berliner Börse . Die Berliner Großbanken
berieten am 2 . April Maßnahmen gegen die Entmutigung der
Börse und das nach ihrer Ansicht nicht begründete weitere Ab¬
bröckeln der Kurse.

Einspruch gegen die Ablehnung des deutsch -spanischen handels -
r clcags . Die Industrie - und Handelskammer Düsseldorf hat gegen
die Ablehnung des deutsch -spanischen Handelsvertrags durch den
handelspolitischen Ausschuß des Reichsrats Einspruch erhoben . —
Der Handelsvertrag ist bekanntlich für den deutschen Obst - und
Weinbau außerordentlich ungünstig .

Einfuhr italienischer Trauben und Tomaten . Die Verlängerung
des vorläufigen deutsch - italienischen Handelsabkommens hat in
Italien sehr befriedigt , besonders die zugestandene Erleichterung
der Ausfuhr von Trauben und Tomaten aus Süditalien nach
Deutschland.

Vom süddeutschen Eisenmarkt. Nach längeren Verhandlungen
- ist es dem süddeutschen Eisenhandel wieder gelungen , seine frühere
Organisation , die süddeutsche Eisenzentrale , neu ins Leben zu
rufen . Insgesamt 1200 Firmen , darunter der ganze Großhandel
und die Werkshandelfirmen , haben sich der Organisation ange¬
schlossen . — In den letzten Tagen hat sich die Nachfrage nach Walz¬
eisen etwas gehoben , doch kommen Abschlüße bei dem starken An¬
gebot nur zu gedrückten Preisen zustande. Für Halbzeug war
etwas mehr Bedarf , während bei Grob - vnd Mittelblechen , und
neuerdings auch bei Feinblechen , infolge nachlassendem Bedarf dps
Angebot überwiegt . Das Roheisengeschäft hatte in den letzten
Tagen eine lebhaftere Entwicklung aufzuweisen .

Gelreidenberfluß in Genua . Im Hafen von Genua sind so
große Getreidesendungen eingetroffen , daß mehrere Dampfer im
Vorhafen liegen und auf die Ausladung warten müssen.

Die Inflation in Frankreich. Die französische Regierung hat
beschlossen , von der Ausgabe weiterer Banknoten abzustehen. Eine
versteckte Inflation soll aber nach dem „Matin " in der Weise vor¬
genommen werden, daß für 4 Milliarden Wertpapiere mit je drei
Unterschriften ohne Golddeckung ausgegeben werden .

Die englische Vorzugsbehandlung in Südafrika . Die Meldung ,
daß die bisherige Vorzugszollbehandlung der englischen Waren in
der Südafrikanischen Union aufgehoben und daß die deutschen und
holländischen Waren den englischen gleichgestellt werden sollen,
wird in parlamentarischen Kreisen Londons dahin ausgelegt , daß
nur der Vorschlag eines Wirtschaftsausschusses vorliege , die Re¬
gierung der Union habe zu der Frage noch keine Stellung ge¬
nommen .

Ealw , 2 . April . Individuelle Aufwertung . In ihrer
letzten Generalversammlung beschloß die Spar - und Vorschuhbank,
neben der Ansammlung einer später zur Ausschüttung kommen¬
den Aufwertungsrücklage sofort 3000 °4l an bedürftige , mindestens
65 Jahre alte Spargläubiger der Bank zur Auszahlung zu bringen ,
sofern die Betreffenden schon vor dem 1 . Januar 1919 Einlagen
gemacht hatten.

Stuttgarter Börse , 2 . April . Die heutige Börse eröffnete in
schwacher Haltung . Das Angebot hat sich vergrößert , während die
Käufer weiterhin Zurückhaltung üben . Im Verlauf des Verkehrs
kam die Spekulation mit Deckungskäufen an den Markt , so daß
die Kursabschwächungen in kleinerem Rahmen blieben . Der
Rentenmarkt war vernachlässigt und durchweg schwächer .
5 v. H. Reichsanleihe 0,65—0,675 . Am Aktienmarkt waren B a n k-
aktien widerstandsfähig . Vereinsbank 3,375 . Verlagsaktien
Union 128 v . H ., Deutsche Verlag 188 v . H„ Stuttg . Vereinsbuch
66 v . H ., Bester 2,8.

Württembergische Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.

Stuttgarter Landesproduktenbörse 2. April . Es notierten per
100 Kilogramm je nach Qualität : Weizen 20,50—24,50 ; Sommer¬
gerste 24- 28 ; Roggen 20—23 ; Hafer 14,50—20 ; Weizenmehl
40,50—41,50 ; Brotmchl 38,50- 36,50 ; Kleie 12,50—13, Wiesen¬
heu 6—7 ; Kleeheu 7—8 ; Stroh 4,50—5 .

Berliner Getreidepreise . 2 , April . Weizen , mark. 24.60 bis
24 .90 , Roggen 23 .20—23 .40, Wintergerste 19 .50—22, Sommer¬
gerste 22—24 .30, Hafer 18 .80—19 .60, Weizenmehl 33—35 .75,
Roggenmehl 31 .50—33.50 , Weizenkleie 14 , Roggenkleie 14 .40 b »s
14 .5», Raps 395—400, Leinsaat 385—390.

Nürnberger Hopsenmarkk . Markthopfen gering und mittel 160
bis 345, Hallertauer 200—350, scheckige Württemberger 170—240 .

Märkte
Stuttgarter Schlachkoiehmarkk . Dem heutigen Markt waren

getrieben : 41 Ochsen , 11 Bullen , 134 Iungvullen , 144 Jung -
ider, 62 Kühe, 591 Kälber, 893 Schweine und 13 Schase . Davon
eben unverkauft : 14 Iungbullen , 14 Jungrinder , 12 Kühe und

Schweine . Verlauf des Marktes : mäßig , abflauend . Preis
c 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen :

Kälber : feinste Mast u. beste !
Saugkälber 7S - 77

mittlere Mast und zu »
Saugkälber ! 68 - 73

geringe Kälber ! 55 —65
Schake: Maststimmer u . läng.

Hänuuel !
Weibemastschalc geschlachtet

Mit Kopf 78 - 75
vollflefjchiges Schasvieh ge- '

schlachtet mit Kopf 88 - 66
Schweine : vMsleisch. Schweins

von SM—Äo Pfd . 68 - 6S
dto. van 168—SM Pfd . 64 - 67
dto . fleifch . v. IW—!M Pfd . >i

fen : auegcmästete Tiere 1 ..7—51
vNfleischige Tiere >.
cifchige Tiere 86 43
ering genährte Tiere ^ 81 - 84
len : auvgemästete Tiere > - - , °
ilMeischige Tiere >!
eischige Tiere 33 - 43
ring genährte Tiere i 52 —88
grindsr : aueaem . Rinder ) KO-Mekfchiae Rinder " * ^
uschige Rinder
ring genährte Rinder
e: auvgemästete Kühe
llfleifchige Kllhe
äschigc

45 - 68
85 - 48

81 - 41

Pforzheim , 2. April . Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
5 Ochsen , 3 Kühe, 5 Rinder , 1 Farren , 87 Kälber , 1 Schaf , 34
Schweine . Preise : Großvieh unverändert , Kälber 70—80 , Schweine
65—67 -A pro Ztr .
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Schotterbeifnhr-Akkord.
Die Beifuhr von 100 cbm Kalksteinschotter vom Bahn¬

hof auf den unteren Leonhardswaldweg und die Beifuhr
von 20 cbm Kalksteinschotter für den Mittl . Bächlesweg
und 20 cbm für den Kohlweg wird am Montag , den
6. April 1925, vorm . 11V- Uhr vergeben.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Wildbad , den 3 . April 1925.

Städt . Forstamt .

RMsbllmer SWrzHot-Ald.

Kein« Ändere „tVscksdeire " erreicht die
färben und den Qlsnr des Erbenden

xeib, rot , braun, bei alten und neuen
fuLböden und Ireppen .

X. 4. ScliutrmLrk « : „LUtkel Im 8ecl>,eclcl"

GeiverbesUle Calmbch.

Alle republikanisch gesinnten Einwohner Wildbads
werden zu einer » ,

Bor - Besprechung
auf Samstag abend 8 Uhr in das „ Hotel Weil " ein-
geladen . Von den bereits Angemeldeten erwarte ich voll¬
zähliges Erscheinen .

Der Einberufer .

Oesfentliche Ausstellung von Schülerarbeiten
am Sonntag, den 5. April 1925 .

1 . Für die Mechanikerklaffen im Schulsaal des Fabrik¬
gebäudes von Herrn Alfred Gauthier in Calmbach.

2. Für die übrigen Handwerkerklassen im untern Stock
des Volksschulgebäudes in Calmbach.

Zur Besichtigung werden die Geschäftsherren und die
Eltern der Schüler , sowie Freunde und Gönner der Schule
höflichst eingeladen .

Calmbach, den 2 . April 1925.
Der Schulvorstand .

Gewerbe-Verein.
Versammlung morgen Samstag , den 4 . April ,

abends 8 Uhr im „Hotel Traube . " Herr Syndikus
Eberhardt von der Handwerskammer Reutlingen wird
sprechen über :

„MMiilWdes Hmdmis «. dekWdimWeii
SWiiWMn in der deiitsiheil WirWst .

"
Zahlreiches Erscheinen ist Ehrensache. Freunde sind

herzlich willkommen.
Der Ausschuß .

Mrt1. Pionier-Verein
Ortsgruppe Wildbad

Anläßlich der dreijährigen Gründungsfeier der Orts
ruppe Wildbad lade ich die Kameraden auf Samstag ,
en 4 . April , abends 7V- Uhr in das Gasthaus zum
Anker " (1 Treppe hoch) zu einem
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Wäsche aller Art,
sowie

Vorhänge
wird zum Waschen und Bügeln bei schonendster
Behandlung angenommen.

Frau Metzler, MhllUWsse.

gemütlichen Beisammensein
ein und ersuche um zahlreiches Erscheinen.

Zu gleicher Zeit werden auch die bestellten Kriegsdenk¬
münzen 1914/18 mit Besitzzeugnis und Kampfzeichen ab¬
gegeben.

Der Vorstand .

Usl.- >l. KüN . - ZllW-
Bmill WM k. L

Die Besichtigung Deutschlands größter Geflügelzucht
„Rheinhafen " uud „Rüppur " bei Karlsruhe , der Firma
Pfannkuch k Co . gehörend , findet am Sonntag , den
5 . April 1925 statt .

Wir laden hiezu unsere Mitglieder und deren Frauen
höflichst ein.

Infolge Fahrplanänderung erfolgt die Abfahrt ab Wild¬
bad um 9 . 25 Uhr , an Pforzheim 10,10 Uhr , ab Pforz¬
heim 11,16 Uhr , an Durlach 12,08 Uhr , ab Durlach mit
der Elektrischen bis zur Endstation Rheinhafen .

Das weitere Programm wird nach der Besichtigung des
Geflügelhofs Rheinhafen ausgegeben .

Das Essen bei Monninger fällt aus . Zeit zum Essen
in Pforzheim , oder etwas mitnehmen .

Der Vorstand .
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bis 14 . /tprii verreist.

Bieh-Berkauf.
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M Montag , den K. April M5. von morgens 7 Uhr an steht
im Gasthaus z. Ochsen in Höfen

ein großer Transport

erstklassiger junger MWiihe.
Wner, hoWUger Kühe.

sowie
ausnahmsweise schöne

hochträchtige Kalbinnen
zum Verkauf und ladet Kauf- und Tauschliebhaber freui,dl .
dazu ein.

Müls mH Ncrth. LweM»,
Rexingen .

Jas Vieh steht Sonntag schon in den Stallungen.
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Ouscilin , oksm . k^sinig .
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In Abt . Heslach kann Ein gutmöbliertes

Suchholz
geholt werden

Wildbad , den 3 . April 1925 .
Städt Forstamt .

Cu. Kirchenchor.
Morgen

Samstag abend 8 Uhr

Singstunde
im Vereinszimmer der Fest¬
halle.

Der Dirigent .

Schönen

Blumenkohl
alle Sorten

srWs Gemse
jeden Samstag

Blaukraut
geschnitten, sowie

MWe Eier
10 Stück 1 .20 Mark

empfiehlt
Hans Kohle We.

Zimmer
für ein Mitglied des Kur¬
theaters über die Dauer der
Spielzeit gesucht. Klavier -
benützung erwünscht.
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Wen, Atemüt
Verschleimung.

Schreibe allen Leidenden
gern umsonst, womit sich schon
viele Tausende von ihren
schweren Lungenleiden selbst
befreiten . Nur Rückmarke er¬

wünscht.
Walter Althaus

Heiligenstadt (Eichsfeld )
W . 182.

Ein guterhaltener« emugeu
zu verkaufen .

Zu erfragen in der Tagblatt -
Geschäftsstelle.

9 Gänse
und 3 Enten
hat zu verkaufen

Ehr . Friede . Haag ,
Nonnenmiß .

tisr . rein , erstkl. yualitäts -vienen-

I- lOtiig
(keine minderwertige ^ uslands-
ware) versendet in postkoiiis von

I V- plund an

ürükimkkre! Lderndsvli i.8.
Lilligster Preis Luk /VntrLge .

zu
1 L Mk.

«iieäer elMtiMeii
und in der

"
s
"

sgdlLll - QSSO ^ LfisisllS

zu haben .
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